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( Nr. 5 5/ 52) tllesbaden-Biebrich, den 28 .8.1952

Länderberichte
Der von Radio Moskau Inrrz skizzierte neue Ftinfjahresplan sieht
eine Steigemng der Industrieproduktion von inägesant ZO vH vor.
Die Gußeisenerzeugrng soI1 _um 76 vH, die Stahlerzeugung um 62 vH,
dle t{alzwerkserzeugung um 64 vH, die Kohlenfördemng um 47 vtT
und die ErdöIfördenrng um 85 vH vergrößert werden. Die Kapazität
der.Kohlenkraftwerke soll terdoppelt und die der Wasserkraftwer-
ke verdreifacht werden. Die Rohölverarbeitung soI1 sich verdop-
peln, während die Benzinerzeugung slch fast verdreifachen soll.
Die Naturgaserzeugung soII un 8O vH vergrößert werden. Die l{a-
schinenindustrie solI ihre Erzeugung mindestens verdoppeln und
ihre Qualität erheblich verbessern. Der Schiffsbau soIl fast
verdreifacht werden. Die Landwirtschaft sol1 40 bis 50 vH mehr
Getreide erzeugen, die lr'ieizenernte um rnindestens 55 bis 65 vl{
gestelgert werden, ein Wachstum im gleichen Ausmaß wird vom Baum-
wollertrag erwartet, während sich der Flachsanbau um 40 bls 50 vH,
dle Zuckererzeugung um 70 vH, der Kartoffelanbau um 40 bis 45 vH,
die Tabakernte um 65 bis 7O vH und der Heuertrag un 80 bis 9O vil
vergrößern soII. Niedrigere Verbraucherpreise solIen der BevöI-
kenrng eine un 75 vH größere Kaufkraft gewähren.

Die Regiemng bereitet ej.nen plan vor, .:IT:.:l'i"r'i?lo""r*"r,
Stockpile von ltleta}len und sonstigen kriegswichtigen Rohstoffen
auch die Einlagerung von Sonderstahll u.ä.schweren Schniede-und
Gußstttcken, Panzerplatten vorsieht. Die Privatindustrie hat an
diesen Feriigungen wenig Interesse, daher wird die Regierung
wegen der Erbauung regiemngseigener Spezialstahlwerke an den
Koägreß herantretän. - (st 27.8.1952 Nr.l885)
Nachdem die Warenausfuhr in den ersten 5 Monaten fast ununter-
brochen gestiegen war und im Mai rnit 1 466,2 MilI. den höchsten
Stand seit Mai 1944 erreichte, trat im Juni ein Rückschlag ein,
indem die Ausfuhr um 303,9 MIII. oder un 20,6 vH auf 1 16212
MilI.$ zurtickging. Im Gelensatz hierzu verzäichnete dle Elri.fuhr,
die dem Wert nach in den letzten lvlonaten rtickläufig war, eine
lelchte Erholung von 874,8 MiIl. auf 860,2 i{111.$. Im ersten
Halbjahr belief-slch die'Ausfuhr auf ? 97+,O (l 366,1\ M1II.{[,
sle war um I vH größer aIs zur gleichen Zeit 1951, Die Elnfuhr
erreichte nur 5 4O5r1 (6 01?,8) Mi11.$ und sank gegenüber der
Vergl.elchszej-t 1951' um. 10 vH- Der Ausfuhrüberschuß betnrg 2 569
MiIl. oder 1 1.2O !ii11.$. mehr als zur glelchen Zeit 1951.

(Nzz 24.a.1952 Nr.233)
Der Lebenshaltungekostenindex. (tUltte Juli) ist 1n 5.aufeinander-
folgenden Monat um 1,2 Punkte oder O,6 vH auf 190,8 (Drrchschnitt
1935/39 = 100). gesti-egen. Die Steigemng mrrde hauptsächlich
durch höhere I'lahnrngsmittelpreise verursacht. Sie berechtigt
1 }fill.Arbeiter der Autoindustrie, eine Lohnzulage von 3 cts je
Stunde zu verlangen . (NZZ 24.8.1952 Nr.253)
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26.8.1952 Nr" 235)

Qaq3& Nach der ersten amtlicj.ren Ernteschätzung bestehen Ausslehten
auf elne Rekord-'ri-eizenernte von 656 IvIiI}. t" Aus der alten
Ernte sincl noch grössere iilengen vorhanclen. Falls sich bei der
Elnbring,-rlg d€r Ernte keine lTettersttirze ereignenr. würden neue
Voraussetzungen für einen Preiskompromiss für das an 1.8.1953
einzuleitende internatlonale Ueizenabkommen vorhanden L{ein, v're11
Canad"a mehr al-s irgendein Land von d.er. Nachfrage am internatio-
nalen'l;eizenmarkt abhängi.e ist.

(Nzz 21 .B.1gi2 trlr. 230)
Der ImportpreisinCex f iel im Juli r:m 2 funtt6- auf 9" unä erreich'-
te damit seinen nied.rigsten Stand seit März 1951 . De.r Exp'ort-
preislncLex fiel un einen Punkt auf 105 das Verhältuis der Im-
portpreise zu den Exportpreisen verbesserte sich um e.inen r,.rol,t
auf 92 und erreichte darnit den günstigsten Stand seit Septem-.
ber 1950' ( or 22.a.1g52 Nr. 19 732)
Der erste Geschäftsbericht der Iron and Steel Corp. of Br,itain,
die 298 Firmen cler Eisen schaffend.en Industrie mit 292 0ü0 Be-
ec:räftigten zusammenfasst, wurde jetzt mit dem Abschlussdatum
vom 30 .9.19.r1 herausgegeben. Er umfasl'rt nur eine Geschäf tsperlo-
de von 7 l/Z Monaten. fach Abschreibungen von insgesamt
13r41 MiIl. wlrd e.in Bruttogewinn von 34r5O MiI]. ä ausgewiesen.
.I{iervon absorbieren Steue:rn 19163 M111., während Ziasen auf ?er-
staatlichun.-"san1eihe r. Schuldvers ch,-eib:ngen und sonst ige An1'e1-
hen 6r9O MlII. erfordern, '.o darrs sich ein Netto;iewlnn von
?, E tfiill. f, ergibt

(st 23.8.19l-2 lrr. J 885)
Die.Prelskontrolle für Kaffee wurde fallen gelaseen, ferner is'b
der private Import von Kaffeebohnen wledeir mögIich, :;ow'eit nicht
d.er M.:.rkt durch staatliche Einkäufe versorgt wirC, für die d.1e
Verträge'erst 195+ ausl,iufen. Ab Ende September können die Zu1:-
kerraffinerien wieder selbst Rohrzucker kaufen unü raffinierten
Zacker 1n die EZU-länder ausführen. Die Zuckerrationierun6
wird .noch nlcht aufgehoben.

(l 23.6.19i2)
Die HandelSbilanz h,at 1m ersten Halbjatrr eine ins Gewicht fa1-
lende Verschlechterung erfahren, d.ie ein Problem der Wirt-
schaftspolitik darstellt
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lrtährend im Januar der Auslandsabsatz noch 69 vH der Plnfuhren
zu'decken vermochte, ermässigte sich in der Folge die Deckrrngs-
quote im März auf 5719 vH und im Juni auf 5419 vll. Im Zusamnen-
hang nit der tllelttextilkrise ist der Textilexport scharf gesun-
ken, weitere erhebliche Exportrückgänge sind bel Schwefel,
I(raf twagen und Autoreif en und bei der Süd.f rucht-, Blumen- und
Pflanzenausfuhr zt verzeichnen.

(xzz 22.8.1952 Nr. 231)
Von Ende Juni bis zum. 1 1.8. slnd d.ie Gold- und Devisenvorräte
von 2 724 MilI . auf 3 11Or7 MilI. hfl angestiegen, vergl-ichen
mlt 952 M1II. MiLte 1951 und 1 666 M111. hfI Encle 1951 . Da im
Herbst die lanclwirtschaftliche'Äusfuhr einen salsonbedingten
Aufschwung nehmen wird, darf mit einer weiteren Zunahme d.er Re-
serve gerechnet werden. Der GeId- uncl Kapitalnarkt hat sictr er-
heblich verflüssigt. Die in d.en letzten 14 Tagen aufgelegten
Gemeindeanleihen find.en guten Absatz.

(wzz 22.8.1952 lir. 231)
Die im Juli im Kurzverfahren beantragte Aufnahne in das GAT'i
wurde mit 3 Neinstimmen in schriftlicher ['lah1 abEelehnt. I[ahr-
seheinlich wirtl der Alufnahmeantrag auf iler Vollvärsammlung im
Oktober rryiederholt werden. (r't 20.8.1952 Nr. 19 71o)
IrTeltwarenmär}<te
ffi1ungvo11zogsichzumTei1unter.scharfenAus.
schlägen des Preispenclels. Besonders be1 Getrelde waren Rück-
schläge zu verzeichnen. Verschiedene, zwn Teil widersprechende
Ausserungen 1n den USA trugen dazu bei, das BiId über die
weitere Preisentwicirlün.q noch unklarer zu machen. Dle Tend.enz
für pflanzliche ÖIe und'-Fette war in den USA fester, weil pri-
vat mit einem Erzeugungsrückgang um ?00 MlII. Ibs im neuen
'rllirtschaftsjahr gereötrnet wird. Bei Zucker kam es nach anfähg-
lichen Preisrückgängen z1J. einer Erholungr a1s das Interesse der
ausländischen Käufer wieder l-ebhafter wurde. Für Baurawolle zo-
gen die Notierungen in New York zunächst auf umfangreiche l(äufe
der Spinnereien an. Auch sonst war die Nachfrage lebhafter, da
man wegen d.er Ernte in Texasr wo die Hitzewelle angehalten hat,
besorgt war. Spä'ber gaben indessen die Preise scharf nach" In
Alexa:rd.rien fand. die Erklärung des ägyptischen Finanzministers,
wonach die Regierung ihre Intervention am Baurnwollmarkt aufzu-
geben ged.enkt, noch keinen Nlederschlag in den Notierungen für
August und. Septernber, weil offensichtlich die Preise doch noch
gestützt wurd-en. Rohjute wurde in Kalkutta yerhäItnismässig 1eb-
haft von Spinnerbien gekauft" Ftir Jutegewebe zogen die Notie-
run3en schärfer a.ot obwohl keine Abschlüsse für überseelsche
Rechnrrng zustande kamen. In New York hat der Umsatz in BIei und
ZLrilc nacir der vorangegangenen Geschäftsbel-ebung wieder naehge-
lassen. Kupfer wurde allerdirigs naeh Bekanntgabe der Septen-
ber-Zuteilung stärker gefragt. Dle Preise waren unverändert,
Coch zog Straits-Zinn leicht an.

(oz u" liz 27.8.1952 Nr" 69)

!:Z t.'l,Z- Deutsche Zeitung und \tirtschaftszeitung, E=Economist,
Fi-nancial timesl NYi{T=New York Herald Tribune, NZZ=Neue Zar-
eher Zeittng, St=Statist.


